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Zwei Feſttage der Civiliſation
er 28 Juni und der 1 Juli dieſes Jahres ſind zweiTege die in der Geſchichte der Cultur eine bleibende Bedeu

tung behalten werden als Tage großen und allgemeinen Fortſchritt ber Menſchheit Am 1 Juli d J trat der Welt
poſtvertrag in Kraft welcher alle Länder Europa s mit
alleinigem Ausſchluß Frankreichs mit dem gfiatiſchen
Rußland der aſiatiſchen Türkei Aegypten Nubien dem Su
dan und Marokko ſowie endlich den Vereinigten Staaten von
Nordamerika zu einem Allgemeinen Poſtverein verbindet in
deſſen Bereich durch gemeinſame und gleiche Beſtimmungen
der Poſtoerkehr auf Grund der denkbar niedrigſten Taren ge
regelt wird Soweit faſt wie die Civiliſation über die Ecde
reicht vermittelt von nun an das Einheitsporto den Verkehr
unter den Völkern die Zwanzigpfennigmarke oder ihr Aequi
valent wird von den Ufern des Weißen Meeres bis zu den
Geſtaden des ſtillen Oceans an Afiens Oſt und Amerika s

Aera des Friedens und der
Der Austauſch nicht nur der

e aller betheiligten Länder unter einander auch der
Austauſch der Jdeen wird durch dieſe großartige Erleichterung
des Verkehrs gefördert die Nationen werden und die Jndivi
duen eines dem andern menſchlich näher gerückt indem ſie
ſich aus ihren Gedanken wie aus ihren Werken mehr und
mehr kennen und anerkennen lernen Der mächtige deutſche
Einigungstrieb welcher vor 30 Jahren den Zollverein in s
Leben rief und bereits 1866 zu einem deutſchöſterreichiſchen

oſtvertrage führte welchem das EinGroſchenPorto zu
runde lag hat auch die große Idee des Weltpoſtvereins er

eugt und glücklich verwirklicht Mit um ſo größerer
eude dürfen wir daher auf dieſes große Culturwerk

hinblicken da es ein deutſches Werk iſt und ein deutſches Ge
äge zeigtr Reben vieſem Geburtstage des Weltpoſtvereins iſt die Be

deutung des 28 Juni eine verhältnißmäßig beſchränkte Die
Einführung der Juſtizreform in Egypten wie fie
am Montag in Alexandria mit Eröffnung des internationalen
Appellhofes geſchehen iſt vorerſt nur ein Verſuch der aber
hoffentlich zu dauernden Inſtitutionen führen wird Bekannt
lich lag die Rechtspflege in Eghpten was die Streitigkeiten
zwiſchen Ausländern und Eingebornen oder zwiſchen Auglän
dern unter ſich anbetraf in den Händen der verſchiedenen
fremden Conſuln die als Richter erſter Jnftanz fungirend
ein Jeder nach den Geſetzen des von ihm vertretenen Staates
und unter der Controle der heimathlichen Appellationsgerichts
höfe Recht ſprachen Mit welchen Schwierigkeiten und Wei
terungen dieſes Verfahren verbunden war bedarf kaum einer
Erörterung Jm Verkehr mit Ausländern mußte der einge
borne Egypter ohne Kenntniß der verſchiedenen nationalen
Rechte ſich bald vor einem franzöſiſchen bald einem griechi
ſchen dann wieder einem engliſchen oder einem ſpaniſchen
Conſul verantworten oder beſchweren und was der eine Rich
ter heute für Recht erkannte wies vielleicht morgen der an
dere als Unrecht zurück Die mangelnde Kenntniß der ver
ſchiedenen Landesſprachen führte zu vielen Täuſchungen der
Richter und Uebervortheilungen der einen oder der anderen
Partei Ebenſo war es um Prozeſſe e Ausländern ver
ſchiedener Nationalität beſtellt Am fühlbarſten aber wurden

Erzeugniſſ

die Mängel dieſes Syſtems wenn es ſich um eine Appella

Die Admiralitäts Inſeln
Von dem engliſchen Kriegsſchiff Challenger das gegenwärtig

einem wiſſenſchaftlichen Zwecke nämlich der Durchforſchung der au
ſtraliſchen Jnſelwelt dient ſind Briefe eingelaufen welche inter
eſſante Nachrichten über eine bisher noch wenig bekannte Jnſel
gruppe nordöſtlich von NeuGuinea die mit dem Namen der Ad
miralitäts Jnſeln zuſammengefaßt wird liefern Die Admiralitäts
Inſeln wurden 1616 von Schonten entdeckt dann noch einmal 1792
von Cartaret beſucht und von Entrecaſteaux theilweiſe vermeſſen
Seit jener Zeit hat auch kein Naturforſcher dieſe Jnſelgruppe un
terſucht

Der Challenger war im Februar dieſes Jahres von den Phi
lippinen kommend nach NeuGuinea geſegelt war dort in der
HumboldtBai einige Tage vor Anker gelegen und langte am 3
März bei der Admiralitäts Jnſel welche der ganzen Gruppe den
Namen giebt an Er fand einen ausgezeichneten Ankerplatz in
einer ſchönen Bai welche durch ein langes Riff und eine Anzahl
kleiner Jnſeln geſchützt iſt und welche zu Ehren des früheren Ca
pitäns des Challenger der jetzt an der Spitze der engliſchen
Nordpolexpedition in nördlichen Meeren weilt Nares Bai benannt
wurde Kaum hatte das Schiff Anker geworfen als von den klei
nen Jnſeln am Eingange der Bai eine Menge Canoes mit je 10
bis 16 Eingeborenen bemannt auf daſſelbe zukamen Die Kähne
ſind außerordentlich ſchön gebaut aus einem einzigen Stamme
ausgeſchnitten ſehr ſymmetriſch geformt und in gewiſſem Sinne
Kunſtwerke Die Eingebornen ſind Papua Melaneſier ähnlich den
Bewohnern des öſtlichen Theiles von NeuGuinea nur ſind die
etwas dunkler Sie ſcheinen ſich die Haut mit einem ſchwarzen
Farbſtoff zu beſchmiecen Jhr Haar iſt ſchwarz und gekräuſelt ſie
tragen es kurz und bleichen oder färben es nur ſelten Sie ſind
ganz nackt bis auf einen ſchmalen Streif um die Lenden an deſſen
Stelle ſie ſich manchmal auch mit einer einzigen Muſchel einer
größeren Kaurie Gattung begnügen Manche tragen das Haar in

mutterſcheibe die nicht ohne Geſchmack geſchnitten iſt Eine ähn
liche Scheibe von größerem Durchmeſſer wird um den Hals ge
hängt und auf der Bruſt getragen Die Naſe wird mit Knochen
ſtücken durchſtochen Ohrringe und Armbänder ſind aus einer gro
ßen Turbo Muſchel geſchnitten Merkwürdig iſt daß die Geräthe
und Waffen der Bewohner der Admiralitäts Jnſeln gänzlich ver

HumboldtBai Auf der AdmiralitätsJnſel ſind Pfeil und Boger
gänzlich unbekannt Jn jedem Canoe befinden ſich große Bündel
von Speeren welche mit Obſidianſpitzen und hellen Schäften ver

Die Eingebornen wiſſen ſie mit
großer Kraft und Genauigkeit zu werfen Sie benützen auch lange

Armband aus geflochtenen Gräſern tragen das ihren linken Ober
arm ziert Beinaghe jeder hatte anch ein ſehr nett gearbeitetes Beil
aus Reifeiſen mit gebogenem Griffe aus hartem Holze Manche
trugen an Stelle des Eiſenbeiles ein Geräthe von derſelben Form
das wahrſcheinlich allgemein benützt worden war bevor die Einge
bornen das Eiſen kennen lernten Anſtatt des Eiſens war hier
ein geſchäcftes Stück einer dicken Spiralmuſchel Cerithium in

Verwendung
Am nächſten Morgen nach dem Einlaufen des Challenger

Beilage zu Nr 152 der Saale Zeitung
tion handelte Da mußte ein Kläger der ſich bei dem Urtheil Conſuls in Alexandria oder in Khartum nicht be

ruhigen wollte ſeine Appellation bald an das engliſche Ge
richt in Malta bald an das griechiſche in Athen bald an
das franzöſiſche in Marſeille richten d h alſo im Verlauf
des Prozeſſes weite Reiſen unternehmen oder ſich in fernen
Ländern und an Orten die ihm völlig unbekannt ſeine Sache
durch Anwälte vertreten laſſen Dergleichen Uebelſtände find
unvermeidlich wenn es fich um die Rechtſprechung zwiſchen
den Angehörigen civiliſirter Nationen und halbbarbariſcher
Völker in fern gelegenen Gegenden handelt Jn einem Lande
jedoch welches in ſeiner Verwaltung wie in den Sitten ſeit
ner Bewohner ſich ſo raſch und täglich mehr nach europäiſchem
Muſter umformt welches in ſo regem und beſtändig zuneh
mendem Verkehr mit allen civilifirten Völkern der Welt ſteht
in Egypten iſt ein ſolcher Zuſtand auf die Dauer unhaltbar
und den Intereſſen Aller zuwider Der Europäer wird durch
die Langſamkeit Vielſeitigkeit und die mit der Sprachverſchie
denheit verbundenen Schwierigkeiten des Conſulargerichtsver
fahrens We der Egypter verliert das Vertrauen z dem
Rechtsfinn der Europäer weil es ihm oft begegnen muß daß
er trotz ſeines klarſten Rechtes wegen Unkenntniß der Sprache
der Rechtsnormen und der Geſetze des betreffenden Conſular
gerichts ſeinen Prozeß verliert die egyptiſche Regierung end
lich wird gekränkt durch dieſe Rechtsverwirrung in ihrem
Lande ſowohl wie durch den ihr bewieſenen Mangel an Ver
trauen

Es iſt daher allſeitig mit Freude begrüßt worden als der
Vicekönig vorſchlug internationale Gerichtshöfe mit einem aus
Eingebornen und aus rechtsgelehrten Unterthanen der fremden
Staaten zuſammengeſetztes RichterCollegium einzuführen Zu
nächſt ſind drei Gerichte erfter Jnſtanz welche jedoch erſt am
18 October d J in Thätigkeit treten ſowie der am 28 Juni
eröffnete Appellhof gebildet worden Die meiſten europäiſchen
Staaten ſowie die Vereinigten Staaten von Amerika haben
namhafte und ſpeciell mit den Verhältniſſen der Levante ver
traute Juriften zu Mitgliedern der internationalen Tribunale
Egyptens ernannt Dieſe Gerichtshöfe werden ſich ohne Zwei
fel je länger je mehr bewähren und den endlichen Uebergang
zur einfachen Landesjurisdiction ermöglichen welche angeſichts
der gewaltigen Cultur Fortſchritte Eghptens dieſem Staate ſo
gut wie andern wird zuerkannt werden müſſen

Unter den europäiſchen Staaten welchen die Ehre dieſer
Culturarbeit gebührt vermiſſen wir mit Bedauern nur eine
Nation dieſelbe welche ſich auch von dem allgemeinen Poſt
verein ausgeſchloſſen die franzöſiſche Das Volk Voltaire s
und Mirabeau s welches ſich einft mit Recht rühmen durfte
an der Spitze der Civiliſation zu marſchiren weiſt heute Cul
turfortſchritte zurück denen ſich ein Barbareskenſtaat wie Ma
rokko anſchließt Es iſt das im Jntereſſe der Cultur welcher
der franzöſiſche Geiſt ſo viele Dienſte geleiſtet hat und noch
leiſten könnte es iſt aber noch mehr im Intereſſe Frankreichs
tief zu beklagen Eine Nation welche ſich abfichtlich verein
ſamt und von der Mitwirkung an den Werken des Friedens
ausſchließt erregt nicht nur den Verdacht daß ſie dem Frie
den abhold auf andere Werke ſinnt ſie ſchädigt auch direct
und indirect die materiellen Intereſſen ihrer ſelbſt wie ihrer
einzelnen Angehörigen
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Der Präſid gut let rig wieder eingetroffen der
er Präſident Buffet s wie getroffenMarſchall Ngr Mahon wird Sonnabend oder Sonntag er

wartet Thiers iſt von ſeinem Unwohlſein faſt ganz
hergeſtellt Dem Gottesdienſte für die Seelenruhe der Opfer
der Ueberſchwemmung in der e e zu Verſailles wohnte
die Marſchallin Mac Mahon mit ihrem ganzen ſe bei
Der Erzbiſchof von Toulouſe hat ein Telegramm vom
erhalten worin derſelbe ihm ankündigt daß er 20,000 Fr
die Ueberſchwemmten ſende Der bedauert nicht m
thun zu können obgleich Frankreich ihn jährlich mit 10
Millionen unterftützt Der ultramontane Monde fügt aber
doch hinzu die Gabe des Papſtes ſei die r t weil ſie
deſſen väterliches Herz und ſeine Zärtlichkeit für Frankreich
conſtatire Der Peterspfennig diene Pius IX um Barmher
zigkeit zu üben Der Herzog von Aumale gab 25,000 Fr für
die Ueberſchwemmten

Die Linke hat ihren Plan die Auflöſung der National
verſammlung bis zum 10 Auguſt zu ermöglichen aufge
geben hofft aber dieſelbe im October herbeiführen zu können
und wird nächſter Tage einen dahin zielenden Antrag ſtellen

Die Nachrichten au Toulouſe fangen an tröſtlicher zu lauten
Die Geſchäfte haben begonnen die Fabriken welche vom Waſſer ver
ſchont geblieben ſind oder demſelben widerſtanden haben fangen wie
der an zu arbeiten 10 bis 15000 Menſchen ſind vom Waſſertode

erettet worden die Zahl derer aber die nicht das Geringſte meh
ſitzen iſt um vieles größer Die kleinen Geſchäftsleute ſind gan

ruinirt Das Handelsgericht von Toulouſe hat eine Verlängerunc
der Verfallfriſten für die Schuldner beantragt und das von Ager
eberfalls Aber was kann ein Ausſtand von einem Monat o
zwei denen nützen die überhaupt nicht bezahlen können Das Elen
treibt zum Diebſtahl ſobald die Nacht anbricht findet ſich zahlrei
ches Raubgeſindel unter den Ruinen von St Cyprien ein um i
den Trümmern nach Gegenſtänden von Werth z ſuchen Patrouiller
von Gendarmen und Soldaten durchziehen die zerſtörten Straßer
während der ganzen Nacht und es haben bereits zahlreiche Verhaf
tungen ſtattgefunden

Der Marſchall reiſt jetzt von Ort zu Ort von Flecken zu
Flecken Er wird den Berichten zufolge mit Jubel empfangen
der freilich zu dem Elend das überall ſich dem Blicke darhietet
a paßt denn auch auf dem Lande hat das Waſſer ent
etzlich gewüthet So weil das Auge reicht alles verwüſtet all

Bäume entwurzelt das Getreide fortgeſchwemmt oder unter eine
tiefen See begraben hier und da ein todtes Stück Vieh
in den Vertiefungen unabſebbare Waſſerflächen Das iſt das Bild
welches Mac Mahon auf ſſeiner Rundreiſe vor ſich hat Tag fin
Tag vor ſich hat Jn Caſtelſarxazin bot ſich ihm ein traurigen
Contraſt Am Bahnhofe von Damen in glänzender Toilette e
pfangen ſah er in der untern Stadt nichts als Lumpen Große
Ziegelſteinhaufen repräſentiren hier 400 Häuſer deren 2000 Be
wohner Bettler geworden ſind Das Herz wendet ſich um Uebe
die Schreckensnacht in dieſem Orte berichtet ein Augenzeuge E
war ſchwarze Nacht der Himmel war mit dicken Wolken beded
nur ein heftiger Wind trug die verzweifelnden Hülferufe und man
letztes Lebewohl zu uns herein Von Zeit zu Zeit hörte man eindumpfes Gerauſch ähnlich einem in der Ferne abgefeuerten Ka

nonenſchuß es war ein Haus welches zuſammenbrach Währenlängerer Zeit ſah man noch m Lichter in den beſſer gebautet
Häuſern aber nach und nach erloſchen ſie und die untere Stad
war nur noch ein von der Hölle eine Jdee gebender Schlund
Abertaufend heroiſche Handlungen wurden in dieſer Nacht voll
bracht Die Gebrüder Suſſae retteten über hundert Perſonen J
einem kleinen Fahrzeug führen ſie von Baum zu Baum um di

Einer oder Zwei an Bord doch waren ſie noch ſehr ſcheu Es
hatte den Anſchein als ob ſie an zeitweilige Beſuche von handel
treibenden Schiffen gewohnt wären Wenigſtens brachten ſie große
Quantitäten von Schildpatt in Packeten und hatten einen ganz
beſtimmten Begriff von dem Werthe ihrer Waare indem ſie immer
gleich viele Stücke für ein Meſſer mehr für ein Beil gaben Auch
daß ſie im Beſitze von Eiſen ſind zeigt daß ſie entweder direct
oder indirect mit Europäern in Verbindung ſtehen Wahrſchein
lich verkehren ſie mit Händlern von den Molukken

Am Tage nach der Ankunft in der Nares Bai wurde ein Boot
abgeſchickt um die zunächſt liegenden Jnſeln zu unterſuchen Einige
Canoes ſchloſſen ſich ſofort dem Boote an es wurde jedoch kein
Verſuch gemacht der Landung Hinderniſſe in den Weg zu legen
Die Jnſulaner hielten ſich immer zwiſchen den Fremdlingen und

en Dorfe und riefen ihren Weibern zu ſich in den Häuſern zu
en

Die Europäer waren Alle mit Revolvern bewaffnet während die
Eingebornen vertrauensvoll keine wie immer gearteten Waffen
trugen Bei einer ſpätern Gelegenheit erfuhren die Europäer
übrigens daß es nur eines ganz kleinen Mißverſtändniſſes bedürfe
um ihre ganze Umgebung von Speeren ſtarren zu machen Nach
dem ſie eine kurze Strecke zurückgelegt kamen ſie zu einem andern
Dorfe Mittlerweile hatten ſich die Eingebornen mehr an ihren
Anblick gewöhnt und ſie erlaubten ihnen zu gehen wohin ſie wollten
ausgenommen in die Häuſer Bald wurde auch die Neugierde der
Weiber ſtärker als deren Vorſicht und kleine Gruppen kamen aus
den Hütten heraus Sie ſind im Allgemeinen nichts weniger als
hübſch groß und dürr mit langen hängenden Brüſten die beim
Gehen wie Pendel ſchwingen Mund und Zähne ſind vom Betel
kauen vollſtändig ruinirt Die Meiſten ſind leicht mit ſchwachen
blauen Linien tättowirt Viele haben den Buſen mit ſymmelriſch an
gebrachten Narben entſtellt welche mit rothglühenden Steinen ein
gebrannt werden Sie tragen keine Kleidung Einigen hängen
n r der Taille vorne und hinten Grasfranſen oder Palmblätter
erab

Nach einigen Tagen hatte ſich ein ganz freier Verkehr zwiſchen
den Eingebornen und der Schiffsbemannung hergeſtellt und letztere
ging auf den Jnyſeln nach ihrem Belieben ab und zu Eines Nach
mittags führten die Eingebornen ihre Gäſte nach einer Jnſel wo
ſie ihnen durch Zeichen verſtändlich machten daß ſie hier eine er
giebige Taubenjagd veranſtalten könnten Bald hörte man auch
das Gurren zahlreicher Tauben und ſah man eine Wolke von Vögeln
welche zwiſchen den Bäumen und von der Jnſel nach dem Feſtlande
hin und zurück flogen Als ſie landeten wurde das Geräuſch
welches die Vögel verurſachten geradezu betäubend und der Platz
war buchſtäblich bedeckt mit ſchönen großen Muscatnuß Tauben
Die Engländer ſchoſſen bis alle ihre Potronen verſchoſſen waren
und brachten ihre Beute auf das Schiff wo ſie ſich indeß etwas
enttäuſcht fanden Das Fleiſch der Tauben war trocken und ge
ſ War Nichtsdeſtoweniger wurde die Expedition mehreremale
wiederho

Ein ſchönes Korallen Eiland am Riff das bisher ungetauft war
nannten die Feldmeſſer des Schiffes nach dem Franzoſen Entre
caſteaux welcher 1792 die erſten partiellen Vermeſſungen der Ad
miralitäts Jnſeln vorgenommen hatte Auf dieſer Jnſel befindet
ſich ein ſehr hübſches Dorf aus ungefähr dreißig niedrigen bienen
korbähnlichen Hütten beſtehend Die Häuſer ſind zwanzig Fuß lang

ſich ſchon ein lebhafter Tauſch vandet zwiſchen dem Schiffe
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Unglücklichen die ſich auf dieſelben gerettet zu holen Man kbnunt
ein Buch über die Dramen ſchreiben die ſich in dieſer Nacht zutrugen Ein

einem ungeſähr zwölf Fuß hohen Pfoſten geſtützt Der Flur i
mit Palmblättern beſtreut die Schlafmatten ſind in zwei große
Kreiſen gereiht von welchen der äußere für die jungen Männe
der innere für die Weiber und die verheiratheten Paare beſtimn
iſt Jm Centrum der Hütte rund um den Stützbalken des Dache
iſt eine Art von Küchentiſch auf welchem die Speiſe Schüſſeln un
Kochgeräthſchaften aufbewahrt werden die zu der Hütte gehöre
Außerdem ſtehen dort verſchiedene Fetiſche in der Form von ſeltſan
bemalten Thierſchädeln Einige ihrer Speiſegeräthſchaften übe
raſchten die Europäer höchlichktt Es waren große Näpfe von zw
bis drei Fuß im Durchmeſſer aus einem einzigen Blocke von rothen
ſchwerem mahagonyähnlichem Holze gehauen ſehr elegant glei
einer römiſchen Tazza geformt und mit zwei ſchön gearbeitete
Henkeln verſehen Manchmal waren auch verſchiedene Zeichnunge
in das Holz gegraben Krüge und Kochgeſchirre waren von an de
Sonne gebackenem Thon gleichfalls mit Zeichnungen verſehe
Das ganze Dorf iſt mit einer fünf Fuß hohen Paliſſade aus Hol
blöcken umgeben Die Wege zwiſchen den Hütten ſind ſorgfält
mit Korallenſand beſtreut und ſchöne ſcharlachrothe und buntſcheckic
Dracaenas ſind in Zwiſchenräumen nahe an den Hütten gepflanz
Junge Cocosnußpflanzungen ſtehen überall wo ſie nur Pla
finden und ſind eingehegt damit ſie von den Schweinen nicht bie
ſchädigt werden

Die Jnſulaner ſind ſehr gemüthlich und intelligent aber unruh
und lärmend Jhr fortwährendes Betaſten und Jns Ohr brüllc
wird mit der Zeit unleidlich Nach den Erfahrungen des Cha
lenger ſind ſie ſehr ehrlich wodurch ſie ſich ebenfalls ſehr vorthei
haft von ihren Nachbarn an der Humboldt Bai unterſcheiden J
einer Hinſicht ſtehen ſie aber tief unter ihnen Da die Engländ
weder Spuren von Gräbern noch von einer andern Art der Todte
beſtattung auf den Jnſeln fanden fragten ſie die Eingeborn
durch Zeichen was ſie mit ihren Todten machen Die Jnſulane
welche ausgezeichnete Pantomimiker ſind erklärten mit ganz u
zweideutigen Zeichen daß ſie dieſelben in Stücke ſchneiden koch
und dann verſpeiſen Jn jedem Dorfe befindet ſich eine beſonde
Hütte welche in Form und Einrichtung von den andern nicht w
ſentlich verſchieden zu öffentlichem Gebrauche beſtimmt iſt
dieſen Häuſern werden die Fiſchnetze aufbewahrt aber auch die E
beine der verſpeiſten Todten allerdings in ganz unverantwortlich
Weiſe mit den Reſten von Dugongs Schweinen und Tauben ve
miſcht Jn einem dieſer Häuſer ſahen die Schiffsoffigziere wel
es beſichtigten eine Partie Menſchenknochen in einem Topfe
nach dieſem Beſuche einige Eingeborne an Bord des Schiffes l
men wurden ſie durch Zeichen befragt ob ſie auch die Europe
oder ob ſie Einer den Andern verſpeiſen würden Sie gaben
erkennen daß ſie Eines wie bas Andere mit großem Vergnüg
thun würden Dagegen zeigten ſie gegen einen Hund der ſich a
dem Schiffe befand eine ſtarke Abneigung Hundefleiſch war ni
nach ihrem Geſchmack Der Gebrauch von Tabak und Spirituoſ
iſt den Bewohnern der Admiralitäts Jnſeln noch nicht bekannt

Der Challenger verließ die Nares Bai am 10 März um z
nächſten Kohlenſtation nach Japan abzuſegeln und ſich mit neue
Kohlenvorrath zu verſehen Der Capitän hatte die Abſicht
Vorbeifahren noch die weſtlichen Jnſeln der Carolinengruppe u
eine oder die andere von den Ladronen Jnſeln anzulaufen win
aber durch das Wetter daran gehindert Am 11 April lief
Challenger in den Hafen von Yokohamna ein a

C 9 o n
n

uß
ildet das ſchwere Strohdach wird in der Mitte von



Das drohtmit Enein re u Haus EinſturzSäuglingen es waren Zwin an
an die B elegt in einen großen Zuber Jhrch an den hornſtein an ſtürzt aber vor ihren Augen

er Jhr Zuber wird an einen Baum getrieben und
Sie ergreift nun die e des Baumes um ſich auf

eben zu ſchwingen Aber er kracht er iſt zu ſchwach für die
Da nimmt ſie ihre beiden Kinder bindet ſie an den Baum

und ſtürzt ſich dann in das Waſſer Eines
der Kinder wurde noch am gefunden Die ganze Scene ſah
ein junger Mann der ſich in der Nähe auf einen Baum gerettet
Dieſer iſt wahnſinnig vor Schmerz hatte die ganze Nacht über
ſeine todte Braut in den Armen gehalten Gegen Morgen war ſie
aber ſeinen Händen entglitten Die Zahl der Todten in Caſtelſar
razin war noch unbekannt Am Mittwoch war der Marſchall in
Agen hier beſuchte er die Kathedrale deren Fußboden noch mit
Schlamm bedeckt war Nichts deſtoweniger wurde ein kurzer Gottes
dienſt gehalten

Holland
In diplomatiſchen Kreiſen ſpricht man von einer bevorftehen

den Verlobung des Prinzen Alexander der Niederlande des
zweiten Sohns des Königs mit der jüngſten Tochter der Kö
nigin Victoria der Prinzeſfin Beatrix als von einer ausge
machten Sache Der Kronprinz der Niederlande ſoll bekannt
lich ſehr kränklich ſein

Aſien
Jm Gegenſatz zu den bisher eingegangenen Nachrichten wird

aus Allahab ad vom 30 Juni gemeldet daß die neuerdings
aus Birma eingetroffenen Meldungen nicht zufriedenftellen
der Natur ſeien Der König von Birma weigere ſich den
engliſchen Truppen den Durchmarſch durch ſein Gebiet zu ge
ſtatten Man glaube daß England ſeinerſeits auf dieſer For
derung beſtehen werde

Vermiſchtes
Preiſe eines Feſtmahls vor 200 Jahren In einer Zeit wie

der jetzigen wo das Geld immer mehr im Werthe ſpet und trotz
l alles Segens den der Himmel auf die Erde ſchickt die Theuerung

der Lebensmittel durchaus nicht weichen will wirft man mit einem
Gefühle des Neides einen Blick in die vom Schwindel noch nicht

beherrſchten Zeiten zurück So bietet die Dſt Ztg mit folgender
n auf authentiſchen Quellen beruhender Mittheilung ein Bild jener

Zeit Die vereinigte vornehme v rgeſellſchaft zu Deſſau wie
ſie ſich in den betreffenden Acten wo
Oſterfeiertag 1665 in Lucas von Bergens Hauſe ihr jährliches Feſt
mahl welches folgende Koſten verurſachte

e

lgefällig nannte hielt am 3

9 eine Kalbskeule und dito Leber 10 Gr Pf1 ſeſelbe zu raten
n Butter an die Speiſen 2 62 Pfund gebackene Pflaumen 6m Für holländiſchen Küſe

b Pfd Ochſen eiſch t fd 1 Gr 7 Pf 7 7D
3 Salat Baumöl und Eſſig 2 6m ür 5 e 8 e 11 6ine alte fette Henne zur Suppe

Für Tonne Bier 159ür Licht Goſinen Reis und engliſches Gewürz 2 3
Brod und Semmel

Sauerkraut und Fett 2ür 3 Pfd Schweinefleiſch 4Noch 6 Maß Bier à 3 Pf I SFür Warmbier mit Jngwer 2
Summa 3 Thlr 3 Gr 6 Pf

Da mindeſtens 25 Pfd Fleiſch verzehrt ſind ſo iſt wohl auf eine
gleiche Perſonenzahl zu ſchließen es kam ſomit das Feſtmahl
pro Perſon auf kaum 4 Sgr zu ſtehen Allerdings haben die vor
nehmen Bürger keinen Wein getrunken

Predigt Anzeigen

nach Trinitatis den A Juli
predigen

zu u e Frauen Um 9 Uhr Diagconus Pfanne Nach der
Um 2 Uhr

Am 6 Sonntage

Predigt See Beichte und Communion Derſelbe

Wegen Ableb n 31
ſtraße Nr 13 nachhauſen einen Gaſthof mit Material

Geſchwiſter in einem gr Dorfe bei Nord Wohnung mit Werkſtube von Brüder

Sup D Franke Montag den 5 Juli Vormittags 8 Uhr Conſiſtoſalkath p s Dryander Vor Anfang der Kirche Pik e
nach der Predigt Communion Freitag den 9 Juli Vormittags
um 9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Conſiſtorialrath
D Dryander St Ulrich Um 9 Uhr Oberprediger Weicke
Um 2 Uhr Oberdiaconus Paſtor Sickel St Moritz Um
9 Uhr Oberprediger Saran Nach der Predigt allgemeine Beichte
und Communion Diaconus Nietſchmann Um 2 Uhr Derſelbe

Hoſpitalkirche Um 11 Uhr Diaconus Nietſchmann Neu
markt Sonnabend den 3 Juli Abends 6 Uhr Vesper Paſtor
Hoffmann Sonntag den 4 Juli Vormittags um 9 Uhr Derſelbe
Nach beendigter Predigt Beichte und Communion Derſelbe Nach
mittags 2 Uhr Kinderlehre Hülfsprediger Berendes Mittwoch den
7 Juli Abends um 6 Uhr Miſſionsſtunde Derſelbe Glancha
Um 9 Uhr Page Seiler Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre Pre
diger Pfaffe ittwoch den 7 Juli Vormittags 10 Uhr allgemeine
Beichte und Communion Paſtor Seiler reitag den 9 Juli
Abends 8 Uhr Bibelſtunde Derſelbe Dormkirche Sonnabend
den 3 Juli Nachmittags 2 Uhr Vorbereitung D Neuenhaus
Sonntag den 4 Juli Vormittags 10 Uhr Domprediger D Zahn
Abends 5 Uhr Domprediger Focke Katholiſche Kirche Mor
gens 7 Uhr h Caplan Peter Vormittags 9 Uhr Pfarrer
Woker Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre Derſelbe Evange
liſch Lutheriſche Gemeinde Ranniſche Straße Nr 14 an je
dem Sonn und v e Vormittags um 9 h UhrApoſtol Gemeinde gr ierſtraße 23 W 10 Uhr Feier der
heiligen Euchariſtie Nachmittags 3 n Predigt bendgottes
dienſt Baptiſten Gemeinde Ranniſche Straße 16 im Saale
zu den drei Schwänen Vormittags 9 Uhr Nachmittags 3 Uhr
e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Jn der am 30 Juni in Sondershanſen abgehaltenenGeneralverſammlung der Actionäre der Nordhauſen Erfurter

Bahn waren 1449 Stimmen vertreten Nach längerer Discuſſion
über den Rechenſchaftsbericht pro 1874 ſchritt man zur Neuwahl
dreier Mitglieder in den Verwaltungsrath an Stelle der HH
v Oldershauſen S Moritz Norhauſen und Laue Son
dershauſen Dieſelbe fiel auf die Herren Berger en Dan
nenberg Berlin und Rößner Cöſen Hierauf conſtatirte der
Vorſitzende daß die Bilanz für das abgelaufene Jahr geprüft und
für richtig befunden worden ſei Der Antrag der Herren Quell
malz und Cyvnſorten den Verwaltung Organen ein Mißtrauens
Votum zu ertheilen und dieſelben zur Abdankung zu veranlaſſenwurde nach heftiger Debatte abgeichat Die Oppoſition enthielt

ſich der Abſtimmung
Seit dem 1 Juli dürfen Banknoten welche auf Beträge

von 50 Mk oder darunter lauten ſeitens der Bank von welcher ſie
ausgeſtellt ſind nicht mehr ausgegeben auch dürfen ſolche Banknoten
von anderen Banken nur an die ausſtellende Bank in Zahlung ge
geben oder bei derſelben zur Einlöſung präſentirt werden Die
Nordd Allg Zeiturg bringt hierzu folgende Mittheilung An

derartigen ne waren am 31 Mai l J noch 157,102,992
Mark in Umlauf die nunmehr durch andere Zahlmittel erſetzt
werden müſſen Dieſer Erſatz kann nicht durch Reichskaſſenſcheine
erfolgen denn an Reichskaſſenſcheinen ſoll nicht mehr ſondern es
ſollen 18 Millionen Thaler oder 54 Millionen Mark weniger als
das zur Zeit noch circulirende Staatspapiergeld ausgegeben werden
und man darf erwarten daß alsbald nachdem die Banken außer
Stande ſind durch Vermehrung der Banknoten in kleinen Appoints
die Einziehung eines Theiles des Staatspapiergeldes unwirkſam zu
machen auf die ſchleunige Verminderung der Circulation an Pa
piergeld hingewirkt werden wird Auch der Erſatz durch Silbergeld
wird immer ſchwieriger die Einziehung des Silbergeldes iſt zwar
langſam aber ſtetig vorangegangen und mehrfache in letzter Zeit
getroffene Anordnungen die Außercoursſetzung der Guldenſtücke
das Zurückbehalten der Thalerſtücke werden ihr einen raſcheren

ortgang geben Ueberdies war ſchon im November v J bei den
taatskaſſen und Bankanſtalten ein zum Erſatz der kleinen Noten

appoints ausreichender Vorrath an Silbergeld nicht mehr vorhanden
Sonach iſt der Zeitpunkt gekommen wo die Banken dazu übergehenmüſſen ihre Noten mit Soleim men einzulöſen wodurch einerſeits

letztere Depp als ſeither in den Verkehr gelangen und wodurch an
dererſeits für manche Banken die Verlockung unbekümmert um die
Wechſelcurſe größerer Notenappoints im Uebermaße auszugeben
weſentlich abnehmen wird Glücklicher Weiſe haben gerade jetzt die
Wechſelcurſe eine für Deutſchland günſtigere Wendung genommen
die Ausfuhr deutſcher Goldmünzen nach Belgien und nach Frank
reich würde heute mit Verluſt verknüpft ſein nach London kann ſie

unbedeutenden Vortheil bringen
dieſes ungünſtige Verhältni

ine vom 9 Juli 1873
jenigen Zeitpunkt wo unſer

langen werden

Conſol Anleihe 105,75 bz
Staats Anleihe 98,40 bz

do 400
Staats Schuldſcheine 92,00 bz
Präm Anleihe 1855 134,50 G
Kur u Neumärk Pfandb 88,50 G
Sächſ Pfandbr 400 94,25 G
Sächſ Rentenbr 400 98,20 B
Goth Gr Präm Pfdbr 109,50 bz
Deutſche Gr C B Pfdbr 104,00 bz

Darmſt Bank 125,75 bz B
do Zettelbank 100,00 B

DiscontoComm 153,00 bz B
Geraer Bank 90,50 G
Gothaer Zettelbank 96,90 bz G
Halleſche Credit Anſt 84,50 G
Leipziger Credit Anſt 129,50 G
Magdeb Privatbank 105,50 G
Meininger CreditBank 81,30 B
Oeſt Creditbk
Preuß Bank 156,00 G
Preuß BodenereditBank94,75 bzG

BergMärkiſche 84,90 bz
BerlinAnhalter 102,00 bz
BerlinGörlitzer 41,75 bz

do Stamm Pr 83,50 bz B
Berlin Hamburger 183,50 bz
BerlinPotsdamMagdb 68,00bzB
CölnMindener 98,50 bz
HalleSorauer St 13,10 bz G

do Stamm Pr 27,50 et bz B
Magdeburg Halberſt St 70,00 bz

do Stamm Pr B 65,40 bz B
do C 98,00 bzG

Magdeburg Leipziger 210,20 bz

der deutſchen Goldmünzen beruhte vor erm
es dürfte aber binnen
aufhören

miniſter bezeichnete in der Reichstagsſitzung vom 4
den Augenblick in welchem die

Kinmweſ
ünz

ritt nun auch erſt mit dem 1 Januar 1876 die vollſtändige B
ſeitigung der Banknoten unter 100 Mark ein ſo zweifeln wir do
nicht daß ſchon in nächſter Zukunft die Goldmünzen
weit größerem Maße als bisher in den Verkehr g

Berliner Börſe vom 1 Juli
Deutſche u ausländiſche Fonds u Staatspapiere

Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actiem
2Oberſchlefiſche A u O 139,50

do Lit B 92,50 bz G
NordhauſenErfurter gar 35,25 bz

hat

Der preußiſche Finaer
eſtimmung des Artikels 18
Ausführung gang als de

en regu werden könr

Amerik 60 rückz 1881 104,30 bz
do rückz 1882 98,10 G
do do 1885 102,40 et bz
do Bonds 50 fund 99,50 bz

Oeſt Pap Rente 64,30 bz G
do SilberRente 67,90 et bz B

Zranzoſtde Anleihe
Jtalieniſche Rente 71,75 bz
Rumänier 80 105,60 bz

Bank und Jnduſtrie Actien
Sächſ Bank 118,00 B
Thür Bank 80,00 bz G
Weim Bank 80,00 bz G
Defſauer Gas 166,00 bz G
Kön u Laurah 86,00 bz
Phönix Bergw 77,00 B

do Lit B 69,60 B
Dortmunder Union 12,00 bz
Bochumer Gußſtahl

Harzer Eiſenbahnd rHoerd HüttenV 50,10 G

Nordhauſen Erfurter Stamm Pr
8,00 B
bz

do Lit B gar 127,00 B
Rheiniſche 111 à 103,90 bz
Thüringer 113,00 bz B

do Lät B gar 88,80 bz
do Lit C gar 100,10 G

Saalbahn St Pr
Unſtrutbahn 7,75 bz G

Oeſt Fr St

Geboren Dem Zahnarzt C
gr Ulrichsſtraße 13

Dorotheenſtraße I
Geſtorben

ſ Fiſgert 9V s

Civiiſtandsregiſter der
Meldungen vom 1 Juli

Des Schneidermeiſters
Hermann 1 J 10 M 6 Keuchhuſten Geiſtſtr
Müller Carl Heinrich Staub 66 J 7 M 12 Schlagfluß
Hoſpital Der Jnſtrumentenmacher Friedrich Michaelis 48 F

r r rnna 2 Krämpfe Luckeng 16 ine JAtrophie Unterplan g 19 Eine ancheh

Oeſt Südbahn Lomb
Rumäniſche 33,20 bz 9

do St Pr 91,00 bz J

Stadt Halle

A W Herrmann eine T
Dem Kaufmann A G W Göricke ein

Senff Friedrich
57 Der e

Des PoſtamtsAſſiſtent

125 Uhr Nachts Roßleben
31 5 Uhr Mrg 4 uh Nm

war noch trotzdem die engliſche Bank die früher unrichtig hohe
arifirung welche auf einer irrigen Berechnung des Goldgehalts 73 Uhr Ab

r

ehrlings Geſuch Eine Maſchinennäherin ſucht ſofort
C Jannowsky Rathhausgaſſe 14

Für ein größeres Eiſen Offen
Mädchen auf Hoſen geübt finden bei

hohem Lohn dauernde Beſchäftigung

C Jannuowsky Rathhausgaſſe 14

Mädchen zu leichter Arbeit

Hendel ſchen Buchdruckerei
genommen in der

Perſonenpoſten
Abgang von Halle nach Querfurt

Abgang von Halle nach Salzmünde Poſthaltereiwagen 5 Uhrhr Nm Ankunft in Halle von Salgwinde 88

R k

Roßleben bis Wi 3 uHigh in Halle We re

n

A D

0 e t
W

S

ecſhäft ſchönem Garten mit aler Ein große Klausſtraße 3 u Kurzwaarengeſchäft wird untern richtung für den billigen Preis von wo en W r bis günſtigen Bedingungen ſogleich oder zum
200 Sr mit 1500 Abir Anzihlungſ j Oltober Schmeerſtr 39 bleibt I October er ein Sebrling geſucht

i le ig verkaufen Auskunft bei dem Hochachtungsvoll 98g Adreſſen bei Rudolf Mosse
AMent W Anhalt in Sangerhauſen M CIauSS Poſamentier Halle a/S unter C G 3411 werden an

Ein Haus möblirt Mitte d Halle aſS im Juli 1875
mit 1400 Thlr Anz zu verk Näheres Zur geſaſligen Brachtung Zwei Lehrlinge werden unter günſtigen
e kl Berlin 1 I Tr Zur Abhaltung vo Auetionen öfenlt Bedingungen ſofort geſucht von 93g

S Fr Wernicke Bäckermeiſter ſinden ſofortNeu Nr 24 ſteht ein tafelför
miges Jnſtrument billig z Verk

Ein kleines Haus verk hoher Kräm 4 Verkäufen und Verpachtungen ſowie zur
Anfertigung ſchriftl Arbeiten jeder Art
empfiehlt ſich L Schwennicke

Auctionator kl Sandberg 18 79

102Leipzigerſtraße 29

1 Laufburſche geſucht
g gr Ulrichsſtr 54Einige wenig getragene Herrenröcke

Ein kleines Stubenhündchen zu verk
Alter Markt 30 2 Tr

Ein kräftiger Arbeitsburſche von 16
bis 18 Jahren wird geſucht 97g

e und eine KnabenJoppe ſind zu verkaufen
Hedwigsſtraße 2

T Fettes Schwein verkauft
Breiteſtraße 9 Giebichenſtein

zu verkaufen Landwehrſtraße 18
Exped d Bl erbeten

Für ein Materialwaaren Spi
ritnoſen und CigarrenGeſchäft
wird zum baldigen Antritt ein junger

Ein Hunde und ein Handrollwagen Mann als Lehrling geſucht
tungen werden sub L 50 durch die

Bahnhofsſtraße 10
Ich ſuche ſofort oder zum I Au

guſt ein erfahrenes gewiſſenhaftes
Kindermädchen und zum I
Oetober eine tüchtige Köchin

E
Anerbie

Ein ganz und ein halbver
deckter Kutſchwagen mit Patent

achſen zu verk Landwehrſtr I8 an der Drehbank Beſcheid
ſofort geſucht

i

i

Ein Gelbgießer der möglichſt auchh Frau Prof Meydeomann

gr Klausſtr 26

melden

6a am Geiſtthor

1 Köchin findet 1 Auguſt
weiß wird

i 150 Fuß gebrauchte gußeiſerne
Nobre von 2 Oeffnung werden Einen Möbeltiſchler ſucht

kl Klausſtraße 6
bei kinderloſer Herrſchaft bei hohem Lohn
angenehme Stellung Veekäufezu kaufen geſucht Offerten mit Preis

M angabe ſind an die Exped d Ztg unter Ein gewandter Schreiber mit guter
F K einzuſenden 82g Handſchrift wird geſucht bei
NMöbl Stube m K verm Kuhgaſſe 7 Nosse Brüderſtraße 14

Kräft Leute v Lande wünſchen als
Haus Pferde und Ackerkuechte
ſofort und ſpäter Dienſt Für Küchen
Haus und Kindermädchen hat
gute Stellen das Nachweisbureau kl

Klausſtraße 4 gegenüber dem Kronprinz ſtehende Wirthſchafterin die ſchon ſelbſt

Markt
15Fleiſch Verkauf

Fettes Rindfleiſch à 5 S
Kalbſleiſch à 4 Hammelſieiſch à 5 n bei 68g

i rmdecK Fleiſchermeiſter

rinnen wünſchen placirt zu ſein
Hausknechte ſuchen ſofort Stellen

Fran Deparade
gr Schlamm 10Rudolf 3 K Füchel563

Orvpentl Mädchen für Küche u Haus

Ein anſt Mädchen im Waſchen und
Plätten erfahren ſucht ſofort Stelle durch

Frau Schwarz gr Schlamm 4
Ein Kind von 3 Wochen wird ſofort

unterzubr geſucht Näh Langeg 22 1 Tr

mit oder ohne Wohnung zu übernehmen
ſoll bald gebaut werden
wollen ſich bald mit etw Wünſchen

Geiſtſtraße 41 part 96g
Eine Wohnung 2 Stuben Entree

Kammer Küche nebſt Zubehör iſt zum
1 October zu beziehen Näheres in den
Exped d Ztg
Eine Wohnung Bel Etage 3 Stuben

zu beziehen Näh Merſeburgerſtr 7e
Daſelbſt Stube Kammer und Küche

zum 1 October zu beziehen

Stellen durch
Frau Schwarz

Die bisher von Frau Delbrück be
wohnte halbe Beletage meines Hauſes
gr Berlin 18 iſt zu vermiethen und
zum 1

Die zweite Etage Wuchererſtraße 4
3 heizbare Piecen 2c iſt zum 1 Oct zu
vermiethen

Octbr d J zu beziehen 67
Dr Kunze

Näheres parterre

in Laden
Reſlectanten

2 Wohnungen à 80 und 160
vermieth Henriettenſtraße 2

dicht an der Breiteſtraße

2 St 2 1 Küche und Bodenk
nebſt Zubehör ſind zum 1 October an
ruhige Leute für 85 Thlr zu verm
878 E Fritzſche Böllbergaſſe 4

Eine Wohnung 2 Stuben Kammer
r und Zubehör iſt zu vermiethen

und 1 October zu beziehen

Mauergaſſe 10 1 Tr
u Zubehör iſt z 1 Oct

Freundl Wohnung für anſt Miether
zum 1 Oct beziehb 2 Stub 2K Zubeh
Preis 85 NMagdeb Straße 45

Mädchen welche gute Hoſen machen
können finden dauernde Beſchäftigung 5

gr Ulrichsſtraße 26

Eine im Anfang der Vierziger Jahre

Eine freun

Aue Sortenſchöne Speiſekartoffeln
ſind im Ganzen und Einzelnen zu verk bei

i Sechmeisser Markt 13
Das allerfeinſte von JslänDoeer Heringen eine r De und außerhalb

re empfiehlt C Müller

gen Stelle durch

T mannm Trödel 19

Kellner ind en tüchtiger un ſtändige Wirthſchaften geführt hat ſucht
verheiratheter Kutſcher ſucht ſo

au SoholIe Ranniſcheſtraße 22
6 junge Kellner für hier Oet Stube Kammer und Zubehör

ucht A M

October anderweite Stellung
Langegaſſe 25 2 Tr

Eine alleinſt anſt Frau ſucht zum
des Waiſenha
3 Kammern
Hausgärtchen

Adreff unter P P 100 bittet man in
den Exped d Bl abzugeben

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

9

Kammern Küche mit Waſſerl u allem
Zub bis z 1 Oct z bez Rathswerder 34

Eine Wohnung z 170 Thlr in angen Lage
pr 1 Oct a c zu verm Näh Markt 17

Eine freundliche Wohnung in der Nähe

1 October zu vermiethen
Ranniſcheſtraße 12

dl Wohnung 2 Stub 2
Zu vermiethen eine möbl Stube mit

Kabinet Kauleunberg A
Anſt Schlafſt off m K Zenkergaſſe 3

uſes 1 Etage 2 Stuben
Küche nebſt Zubehör und

an ruhige Miether zum
100g

Anſt Schlafſt m K Ackerſtraße 2

Sing T Academie
Sonnabend den 3 Juli Nachm

5 Uhr Vebung für Damen im Saale
der Volkssohule Man bittet um aug
nahmeloses Erscheinen

Der Vorstand

e
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